Link-Ebene Ev 10.3 Buddhismus

Im Vergleich mit dem alten Lehrplan erkennt man schon in der Benennung des Themenbereiches die deutlichere Schwerpunktsetzung auf das Thema „Buddhismus“. Es ist deshalb darauf zu achten, dass die Grundzüge des Hinduismus wirklich nur soweit behandelt werden, wie es zum Verständnis des Buddhismus notwendig sind. Es soll um die geistigen Voraussetzungen gehen, nicht um die religiös-sozialen Ordnungen, wie sie sich z. B. in Indien im Kastenwesen zeigen.

Im Bezug auf die Relevanz des Themenbereichs „Buddhismus“ kann festgehalten werden, dass Jugendliche heutzutage immer wieder mit Elementen der fernöstlichen Religiosität konfrontiert werden. Es muss aber geklärt werden, wie groß das Interesse daran wirklich ist. Zum Beispiel könnte die Motivation zur Teilnahme an Yoga- oder Zen-Meditationskursen, die sich im Angebot (fast) jeder Volkshochschule finden, zum Einstieg diskutiert werden.

Unterrichtsentwürfe, viel Material und eine religionstheologische Abhandlung finden sich in Wendebourg, Christian, Östliche Religionen und evangelischer Glaube. Ein Unterrichtsprojekt für die 10. Jahrgangsstufe, hrsg. von der GPM (Erlangen 2001). Diese Unterrichtsvorschläge beziehen sich zwar auf den alten Lehrplan. In entsprechender Abwandlung kann man sie in Teilen aber auch für die Vorbereitung des Themas „Buddhismus“ im neuen Lehrplan verwenden. Dem schülerzentrierten Ansatz des neuen Lehrplans entsprechend muss der Einstieg allerdings anders erfolgen, an der Lebenswelt der jeweiligen Religionsgruppe orientiert. Möchte man dann im Verlauf der Behandlung den Schülerinnen und Schülern einen Einblick in die Andersartigkeit der Länder, in denen Buddhismus gelebt wird, geben, so bieten sich beispielsweise die Homepages der Fremdenverkehrsämter an (z. B. Japanische Fremdenverkehrszentrale – www.jnto.de oder Thailändisches Fremdenverkehrsamt – www.thailandtourismus.de).

